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Neue Spielräume für Google

Text: Barbara Hallmann, hallmann@tec21.ch
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Der IT-Konzern Google gehört zu den beliebtesten Arbeitgebern weltweit - nicht zuletzt
dank seiner Firmenkultur: Im Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse der hoch qualifizierten
Mitarbeitenden. Am Standort Zürich gibt es auch in der zweiten Ausbauetappe
unterschiedlichste, teilweise skurrile Erlebniswelten - doch sie sind in ein Grundkonzept für
Struktur, Farbe und Form eingebunden. Der Riese wird erwachsen.
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1 Aussenansicht: Die Anwendung des Farbkonzepts an die
Decke schafft eine starke Wirkung nach aussen.
2 Bürogeschoss: Sämtliche Arbeitsplätze liegen in Open-Space-

Bereichen, abgeschlossene Einzel- oder Mehrpersonenräume
gibt es nicht. Trapezförmige Deckensegel prägen den Raum;
sie verbinden Kühlung, Akustik und Beleuchtung in einem
Element.

3-4 Die Verpflegungsstellen sind thematisch gestaltet.
Zur Auswahl stehen: Badeanstalt, James Bond, Winecellar,
Coop-Kaufladen, Lego, Airport Lounge und Star Wars.
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Im Juni 2013 bezog Google auf dem Zürcher
Hürlimann-Areal knapp 8000 m2 zusätzliche Büros.

Nach verschiedenen kleineren Flächen - die
Geschichte von Google in Zürich begann 2004 mit zwei

Personen - und einem ersten Gebäude 2004 auf

dem Hürlimann-Areal ist der Riese weiter expandiert.
Der Standort Zürich ist nun das grösste Forschungszentrum

von Google ausserhalb der USA. Gestaltet

wurden die neuen Räume von Züst Gübeli Gambetti

Architektur und Städtebau AG aus Zürich.

Die erweiterte Google-Welt erstreckt sich über alle

vier Stockwerke des ehemaligen Ernst&Young-Ge-
bäudes, das neben dem bestehenden Google-

Hauptsitz liegt. Das Erdgeschoss beherbergt «öffentliche»

Nutzungen wie Empfang, eine Grossküche mit

Speisesaal für 200 Personen, eine Bar und einen

grossen Konferenz- sowie einen Fitnessraum. In den

drei Obergeschossen sind insgesamt 432 Arbeitsplätze

mit Sitzungszimmern, Teamküchen, Telefonzellen

und informellen Treffpunkten entstanden.
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5 Besprechungszone
6-7 Grundrisse 3. und 2. OG: Der klassische Bürokorridor wird
vermieden, dafür führt eine mäandrierende Erschliessungs -

zone durch den Arbeitsbereich und unterteilt diesen in
einzelne Funktionseinheiten. Auf jedem Bürogeschoss gibt es

eine Micro- und eine Nanokitchen. Shortcuts durch den

zentralen Erschliessungstrakt verkürzen die Wege und fördern
die interne Kommunikation.

GOOGLE SWITZERLAND GMBH, ZURICH

Bauherrschaft: Google Switzerland GmbH, Zürich
Architektur: Zust Gubeli Gambetti Architektur und
Städtebau AG, Zürich
Tragkonstruktion: Bänziger Partner AG, Zürich
Bauphysik: Kopitsis Bauphysik AG, Wohlen
HKLSE: Helbling Beratung + Bauplanung AG, Zurich
Generalunternehmung: ISG, Neyruz
Beleuchtung: Reflexion AG, Zürich
Farbkünstler: Harald F. Müller
Nutzung: Büro, Gastronomie, Gym, Konferenz
Planung: 2011-2013

Ausführung: 2012-2013
G esc hoss fläche: 7800 m2

Arbeitsplätze: 432

Restaurantplätze: 200

Weitere spezielle Aufenthalts- und Besprechungsräume

sind Arabian Nights, Western Saloon und

Greenroom.

Wurden die ersten Zürcher Google-Büros aus
dem Jahr 2008 vor allem als Exempel für eine

spielerische Arbeitswelt mit Rutschen, Seilbahnkabinen

und Chill-out-Zonen bekannt, sollte die Erweiterung
im Vergleich weit erwachsener wirken - so war es

der Wunsch der Bauherrschaft. Dennoch, das betonen

die Architekten, stünden die neuen Büros den

bestehenden in ihrer Vielfalt in keiner Weise nach.

Das Ziel war, eine Version 2.0 zu schaffen: nicht

eine konservativere, sondern eine weiterentwickelte

Form der ersten Büros in Zürich.

Besonderen Wert legten die Architekten auf klare

Raumbezüge und die Erschliessung der Räume: Eine

markante Kaskadentreppe führt in die Bürogeschosse.

Die einzelnen Etagen unterteilt ein mäandrieren-

der Erschliessungsraum in unterschiedliche Zonen,

in denen jeweils ein Farbkonzept dominiert.
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